
Döbeln. Die Mensa des Lessing-Gym-
nasiums bietet nicht mehr genügend
Platz, um all die Sportler zu würdigen,
die sich im vergangenen Jahr in Dö-
belner Vereinen besonders hervorge-
tan hatten. Deshalb ehrte Oberbür-
germeister Hans-Joachim Egerer
über 120 verdienstvolle Einzelsport-
ler, Mannschaften, Übungsleiter und
sonstige unverzichtbare Mitglieder
gestern Abend erstmals im Volkshaus.

Sieger von Regional-, Landes- und
Deutschen Meisterschaften erhielten
aus der Hand Egerers Pokale und Ur-
kunden. Wieder einmal wurde deutlich,
dass sich Döbeln hinsichtlich der sport-
lichen Leistungen durchaus sehen las-
sen kann. Der Oberbürgermeister nann-
te in seiner Rede vor der Preisverlei-
hung stellvertretend Thomas Partzsch,
Anne Eichhorn, Philip Gruner sowie die
Castingsportler, verwies aber im glei-

chen Atemzug darauf, dass er im Grun-
de alle erwähnen müsste, die an diesem
Abend ausgezeichnet werden sollten. Er
wies ebenso auf jene hin, „die alleine
aus Liebe zum Sport auf lokaler Ebene
ihre Erfolge erringen, ihr Leben positiv
und aktiv gestalten oder ganz einfach
durch den gemeinsamen Sport mit an-
deren Menschen im Verein die Kame-
radschaft pflegen.“

Dank zahlloser Initiativen sei die Zahl
der Sportler in den 29 Döbelner Verei-
nen auf 3552 angewachsen. „Das heißt,
17 Prozent unserer Bürgerinnen und
Bürger sind in einem Sportverein orga-
nisiert“, hob Egerer hervor. Zunehmend
werde sich den Senioren gewidmet. „Äl-
tere Menschen mittels sportlicher Bewe-
gung in der Gemeinschaft zu mehr Le-
bensfreude zu verhelfen, sollte auch
künftig als wichtiges Anliegen unserer
Gesellschaft begriffen werden“, forderte
das Stadtoberhaupt.

Bevor Michael Thürer vom Sportamt
in seiner lockeren Art den Marathon der
Preisverleihung moderierte, zählte Ege-
rer die anstehenden Baumaßnahmen
auf, durch die sich die sportlichen Be-
dingungen in Döbeln verbessern sollen.
Der Stadtrat sehe die Sporthalle Burg-
straße als eine der wichtigsten Stätten
des Schul- und Vereinssports an. Dort
sollen im Rahmen des Europäischen
Förderprogramms die Heizungs- und
Lüftungsanlage sowie das Dach mit in-
tegrierter Photovoltaikanlage saniert
werden. Über das gleiche Programm sei
vorgesehen, die baufällige Osttribüne
des Stadions „Am Bürgergarten“ auf
Vordermann zu bringen. Und mit der
Umfunktionierung der alten Schieß-
platzanlage auf den Klosterwiesen zu ei-
ner Boulder- und Moutainbike-Anlage
sollen die Arbeiten in dem beliebten
Bürgerpark zum Abschluss gebracht
werden. Frank Pfeifer

Sportlerehrung im größeren Rahmen
Stadt Döbeln zeichnet herausragende Leistungsträger, Übungsleiter und andere engagierte Vereinsmitglieder aus

Hartha (red). Ab dem 1. Mai bezieht die
Abteilung Tischtennis des TuS Hartha
ihr neues Trainingsdomizil in der sa-
nierten Turnhalle der Grund- und Mit-
telschule Hartha. Wie folgt ändern sich
für die Tischtennisspieler des Vereins

die Trainingszeiten: Dienstag, 16 bis
17.30 Uhr (Turnhalle und TT-Raum
Mittelschule) Anfänger und Fortge-
schrittene ab 16 Jahre (vorrangig Schü-
ler der 3. Klasen mit Trainingsgutschei-
nen „Komm in den Verein“; Freitag, 16

bis 18 Uhr (TT-Raum Mittelschule)
Schnuppertraining für Schüler aller
Klassen; 19 bis 20.30 Uhr, in jeder ge-
raden Kalenderwoche bis 21.30 Uhr
(Turnhalle) ü16 und Erwachsene, Sonn-
abend, 10 bis 13 Uhr (Turnhalle)

ü16/Erwachsene/Punktspiele. Wie Ab-
teilungsleiter Hans-Jürgen Gückel wei-
ter informiert, sind auch weiterhin inte-
ressierte Kinder und Jugendliche
Dienstag und Freitag ab 16 Uhr zum
Training willkommen. „Alle, die sich

zutrauen, unsere erste beziehungswei-
se zweite Mannschaft bei den Punkt-
spielen zu verstärken, werden am Frei-
tag oder Sonnabend erwartet.“

Döbelner Sportverein „Vorwärts“ – Abteilung Leichtathle-
tik: Susanne Linke, Thomas Partzsch, Matthias Partzsch,
Felix Nicolaus; Abteilung Tischtennis: Olaf Dathe, Günter
Scholz, Jessica Gückel, Evelin Dathe; Besondere Ehrung
Jörg Dathe, Evelin Dathe, Reiner Sommer.
Kraftsport- und Fitnessverein Döbeln –1. Mannschaft des
KFV, KFV Döbeln Jugend/Junioren Team, Hendrik Kühne,
Mirko Dressel, Felix Enge, Peggy Hedrich
Kinder- und Jugendsportclub Döbeln – Abteilung Tanzsport:
no regrets; Abteilung Judo: Peter Binder.
HSG Neudorf/Döbeln – HSG Neudorf/Döbeln IV, HSG Neu-
dorf/Döbeln I AK D-Jugend. Besondere Ehrung: René Hen-
nig, Heiko Störr, Marcel Schumann.
Döbelner Bogenschützen 72 – Tim Krawczyk, Oliver Nindel
Nicole Bunge, Joan Gieseke, Maria Wielsch, Yvette Giese-
ke, Chris Ebert, Uwe Kröber,  Dirk Näther, Walther Buttler,
Florian Windler, Christoph Windler, Karsten Otto, Steffen Ku-
nert, Carola Heinze, Silke Voigt, Silke Bertram, Ulrich Her-
zog, Jörg Bertram, AK Herren, AK Schützen, Thomas Eich-
horn, Diana Romstedt, Maik Herrmann, Anne Eichhorn, Ju-
gendmannschaft, Herren/Damen-Mannschaft, Landesliga-
Mannschaft, Regionalliga-Mannschaft, Schüler B-
Mannschaft. Besondere Ehrung: Heiko Ebert.
1. Anglerverein Döbeln e.V. 1926 – 1. Männermannschaft,
Heiner Weil, Michael Wittig. Besondere Ehrung: Gerhard Sa-
bow, Reinhard Habermann, Holger Walter.
Wohnsportgemeinschaft Döbeln Ost – Besondere Ehrung:

Dietmar Pönitz, Dietmar Eckert, Christine Röthig, Sabine Pö-
nitz, Ursula Fausel, Frank Kienzle.
Tauchsport Döbeln – Diana Stern, Jan Roespel, Tom Roes-
pel, Franz Meinel, Ric Meißner, Wilfried Krause, Benjamin
Kleine, Henrik Muth, Helmut Mönch.
Boxclub Döbeln – Marcus Finke, Philipp Gruner, Paul Kunze.
Besondere Ehrung: Karl-Heinz Pohl, Siegfried Radtke.
SG Pommlitz – Rosemarie Börnert.
UHC Döbeln 06 – Regionalliga Herren. Besondere Ehrung:
Uwe Wolf, Eva Haase.
Döbelner SC, Abteilung Fußball –  1. D-Junioren AK 11/12;
Abteilung Leichtathletik – Martina Müller, Dörte Liers, Bernd
Müller, Anne Dewitz, Lisa Anders, Jenny Dewitz, Benjamin
Bauer, Staffel-Mannschaft AK 12; Abteilung Radsport –
Jens Böber, Uwe Mothes, Rolf Stiewe. Besondere Ehrung:
Jens Böber, Rolf Stiewe, Sven Wallrabe, Martin Leimner,
Frank Lebelt. 
ESV Lok Döbeln, Abteilung Leichtathletik – Bärbel Hempel,
Silke Dewitz, Elvira Flaschin, Frank Kaiser, Klaus Engemann,
Seniorinnen I. Abteilung Drachenboot/Kanu – Toni Wittig,
Stefan Porst, Robby Rudat, Till Enigk, Philip Barthel, Max
Ballamann, Martin Wachsmuth; Abteilung Casting: Dirk
Schönberg, Jan Schönberg, Julia Nitschke, Emily Hunold, Li-
sa-Marie Ramm. Besondere Ehrung: Udo Hundrieser, Rolf
Lange, Wolfgang Blochwitz, Günter Schär, Christian Leo-
pold. 
HSV 90 Döbeln – Bernd Schneider, Christian Trinitz.
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DAZ-SPORTREDAKTION

DIE AUSGEZEICHNETEN

Döbeln. Die Pokale sind fertig, das schö-
ne Wetter ist bestellt. Nun müssen nur
noch die Läufer kommen. Und zwar am
Sonntag, 2. Mai. Dann nämlich steigt
nach einem Jahr Pause der 19. Döbel-
ner Landschaftslauf. Unter neuer Regie
– verantwortlich als Verein ist erstmals
der Döbelner SV 05 – soll dem Traditi-
onsstück wieder Leben eingehaucht
werden. Und der Landschaftslauf soll

wieder eine Zukunft haben. Doch bevor
die Organisatoren um Andreas Bunk
und Simone Jentzsch ins kommende

Jahr schauen, will die diesjährige Aus-
gabe ordentlich über die Bühne ge-
bracht werden. Und wenn möglich, mit

recht vielen Teilnehmern. Knapp 100
haben sich jetzt schon per Internet und
Post angemeldet. Dieses Verfahren ist
auch neu – so wollen sich die Ausrichter
am Starttag die Arbeit erleichtern. Denn
erstmals wird beim Landschaftslauf
professionelle Zeitmess-Technik – mit
Chip am Schuh des Läufers – zum Ein-
satz kommen. Ebenso neu ist das Ange-
bot eines Bambinilaufes. Der wird für

Knirpse über 800 Meter gehen und
10.30 Uhr gestartet – eine halbe Stunde
nach dem Startschuss durch Döbelns
Oberbürgermeister Hans-Joachim Ege-
rer für die Hauptläufe.

Andere Dinge sind gleich geblieben.
So gibt es zwei verschieden lange Dis-
tanzen, die absolviert werden können.
8,7 und 12,7 Kilometer werden die
Landschaftsläufer und Nordic Walker

am Sonntag unter die Sohlen nehmen
können. Wer mitlaufen möchte, kann
sich noch bis heute im Internet (Adresse
siehe unten) anmelden, oder er checkt
am Sonntag noch bis spätestens 9 Uhr
ein.

Parkplätze sind rund um das Startge-
lände vorhanden, Duschen und Umklei-
den stehen ebenfalls zur Verfügung. Die
Startgebühr beträgt 2 Euro und wird bei

Ausgabe der Startunterlagen am Sonn-
tag kassiert.

Gegen 12 Uhr werden schließlich die
Sieger gekürt – gewertet wird auf jeder
Strecke männlich und weiblich in zwölf
verschiedenen Altersklassen. Pokale
gibt es für den Gesamtsieger der Män-
ner und der Frauen.

Tradition wiederbelebt: Auf zwei verschiedenen Strecken den Mai begrüßen
19. Döbelner Landschaftslauf am Sonntag, Start 10 Uhr Gymnasium Döbeln / Noch bis heute Anmeldungen per Internet möglich / Bambinilauf beginnt 10.30 Uhr

DAZ PRÄSENTIERT

@www.doebelner-landschaftslauf.de

Lüttewitz. Zum ersten Mal nach der
Kreisgebietsreform konnten die Organi-
satoren des Lüttewitzer Behinderten-
sportfestes in diesem Jahr auch Gäste
aus Freiberg und Meißen begrüßen.
Zum 17. Mal hatte der SV Einheit Lütte-
witz Körperbehinderte und Rollstuhlfah-
rer aus der Region zum sportlichen Ver-
gleich gebeten, und wie immer fand der
im familiär-gemütlichen Rahmen mit
knapp 30 Startern den Zuspruch, den
sich die Gastgeber erhofft hatten.

Und der die räumlichen Kapazitäten
im Sportkomplex Lüttewitz nicht
sprengt. „Wir könnten gar nicht mehr
Teilnehmer zulassen“, so Vereinschef
Eberhard Merkel. „Rollstuhlfahrer brau-
chen Platz“, ergänzt Hagen Weidner, der
selbst in einem solchen sitzt und zu je-
nen gehört, die sowohl die Lüttewitzer
Behindertensportgruppe, als auch das
Sportfest von Anfang an mit aufgebaut
haben. Hagen Weidner gehört zum Bun-
desverband Selbsthilfe Körperbehinder-
ten Kreis Döbeln. Als dieser kurz nach
der Wende auf der Suche nach einer
Möglichkeit zur sportlichen Betätigung
für Körperbehinderte und Rollstuhlfah-

rer war, erklärten sich die Lüttewitzer
schnell bereit, eine entsprechende Grup-
pe zu bilden. Rolf Haferkorn und Britta
Spralle sind neben Weidner diejenigen,
die nicht nur von Anfang an dabei sind,
sondern inzwischen auch Ehrenmitglie-
der beim SV Einheit Lüttewitz. Der stellt
der Gruppe, die sich einmal pro Woche
trifft, auch eine Übungsleiterin an die
Seite. Das ist seit vielen jahren Andrea
Graupner. Vor allem Tischtennis und Ke-
geln steht beim wöchentlichen Training
der Lüttewitzer auf dem Programm. Und
das zeigte sich auch am Sonnabend beim
sportlichen Wettstreit mit der Konkur-
renz aus Grimma, Oschatz, Meißen, Rie-
sa und Freiberg. In diesen beiden Dis-
ziplinen hatten die Lüttewitzer die Nase
vorn. Daneben verglichen sich alle im
Korbball, Dart und Luftgewehrschießen.
Gewertet wurde wie immer getrennt
nach Körperbehinderten und Rollstuhl-
fahrern. Die Disziplinen sind seit vielen
Jahren die gleichen, eine ist im Laufe der
Zeit weggefallen. „Geschicklichkeitsfah-
ren haben wir gestrichen – Rollstuhlfah-
rer sind schwer miteinander vergleich-
bar“, so Hagen Weidner.

Auch wenn es im Laufe der Jahre Hö-
hen und Tiefen gab, die Gruppe auch
schon auf der Kippe stand – „Die 20 wol-
len wir auf alle Fälle voll machen“, sagt
Andrea Graupner und lacht. Und eines
versprechen die Organisatoren auch:
„Wir behalten den aktuellen Rahmen
bei, denn das wünschen sich unsere
Sportler.“ Manuela Engelmann

Ergebnisse Körberbehinderte – Kegeln: 1. Peggy Giehel
(Grimma), 2. Thomas Fechner (Riesa), 3. Anke Schmidt
(Grimma). Korbball: 1. Thomas fechner (Riesa), 2. Dieter
Röhnert (Grimma), 3. Peggy Giehle (Grimma). Luftgewehr:
1. Wolfram Große (Grimma), 2. Anke Schmidt (Grimma), 3.
Lutz Kunadt (Grimma). Dart: 1. Peggy Giehle (Grimma), 2.
Olaf Schmidt (Meißen), 3. Doris Grießbach (Meißen). Tisch-
tennis: 1. Thomas fechner (Riesa), 2. Wolfram Große (Grim-
ma), 3. Peggy Giehle (Grimma).
Ergebnisse Rollstuhlfahrer – Kegeln: 1. Rolf Haferkorn (Lüt-
tewitz), 2. Marcel Schreiber (Freiberg), 3. Hagen Weidner
(Lüttewitz). Korbball: Jörg Kuka (Freiberg), 2. Rolf Haferkorn
(Lüttewitz), 3. Jörg Schirdewahn (Grimma). Luftgewehr: Ti-
no Pech (Freiberg), 2. Andre Opitz (Freiberg), 3. Hagen
Weidner (Lüttewitz). Dart: Hagen Weidner (Lüttewitz), 2.
Martina Pietsch (Meißen), 3. Andre Opitz (Freiberg). Tisch-
tennis: 1. Rolf Haferkorn (Lüttewitz), 2. Britta Sopalla (Lüt-
tewitz), 3. Hagen Weidner (Lüttewitz).
Gesamteinzelwertung Körperbehinderte: 1. Peggy Giehle
(Grimma/30 Punkte), 2. Olaf Schmidt (Meißen/21 Punkte),
3. Dieter Röhnert (Grimma/20 Punkte).
Gesamteinzelwertung Rollstuhlfahrer: 1. Hagen Weidner
(Lüttewitz/24 Punkte), 2. Rolf Haferkorn (Lüttewitz/23
Punkte), 3. Andre Opitz (Freiberg/22 Punkte).

Familiär-gemütlich – und so soll es auch bleiben
17. Behindertensportfest des SV Einheit Lüttewitz stößt seit vielen Jahren auf gleichbleibend gute Resonanz

In fünf Disziplinen vergleichen sich die Teilnehmer beim Behindertensportfest in Lütte-
witz, das in diesem Jahr bereits in seine 17. Runde ging. Foto: Wolfgang Sens

Dresden/Döbeln (ME). Mit 14 Läufern
waren Döbelner SV 05, die Fun Run-
ners Döbeln, Döbelner SV Vorwärts,
WSG Döbeln-Nord und die Rad- und
Laufsportgruppe Leisnig am Wochen-
ende beim 13. Renta Oberelbe Mara-
thon in Dresden vertreten. Bei strah-
lendem Sonnenschein absolvierten die
neun Männer und fünf Frauen Distan-
zen zwischen zehn und 42 Kilometer.

Auf zehn Kilometern unterwegs war
Dagmar Nitzsche-Eberhardt aus Otz-
dorf, die in der AK55-59 mit einer Zeit
von 1:04:57 Platz neun belegte. Den
Lichtenauer Halbmarathon bestritt ein-
mal mehr Gabriele Partzsch (DSV), die
nach 2:42:17 Stunden Platz 23 in der
AK55-59 belegte. Bärbel Kanitz (WSG)
war ebenfalls auf der Halbdistanz un-
terwegs und erreichte das Ziel fast zeit-
gleich mit Partzsch nach 2:42:28 Stun-
den (Platz 3 AK65-69).

Über die volle Distanz in die Spur ge-
macht hatte sich Annett Naumann
(RLSG Leisnig), die nach 3:29:02 Stun-
den Platz eins bei den Frauen der
AK30-34 belegte. Silvia Schlegel (SV
05) ging ebenso über die Volldistanz
und wurde nach 3:43:32 Stunden Vier-
te in der gleichen Altersklasse. Die
Männer der Region steuerten folgende
Ergebnisse bei:

Halbmarathon: Michael Kremtz (Fun Runners)– Platz
177 AK 40-44 (2:08:06 h); Thomas Spindler (Fun
Runners) – Platz 183 AK 40-44 (2:09:00 h); Hans-
Peter Klessig (SV 05) – Platz 129 AK 45-49
(2:00:06 h); Christian Partzsch (SV 05) – Platz 149
AK20-29 (1.59:52 h); Peter Eberhardt (Otzdorf) –
Platz 56 AK 50-56 (1.55:14 h).
Marathon: Andreas Bunk (SV 05) – Platz 21 AK 35-
39 (3:38:23 h); Toni Boitz (Fun Runners) – Platz 2 AK
20-29 (3:05:06 h); Axel Scholz (SV 05) – Platz 47
AK 20-29 (3:55:29 h); Peter Liebmann (SV 05) –
Platz 27 AK 30-34 (3:55:29 h).

13. Renta Oberelbe-Marathon

Läufer der 
Region starten

in Dresden

Die ausgezeichneten Sportler, Trainer und ehrenamtlich aktiven Vereinsmitglieder nach der Siegerehrung im Volkshaus. Foto: Jürgen Kulschewski

Döbeln (KV). Horst Berthold, Kathrin
Saupe und O. Hamann sind die besten
Kegler beim KSV 90 Döbeln in der Sai-
son 2009/10. Bei den Vereinsmeister-
schaften setzten sie sich in ihren jewei-
ligen Altersklassen die Krone auf. Horst
Berthold, der zum vierten Mal in Serie
bei den Senioren gewann, triumphierte
mit 430/860 Kegeln. Klaus Vofrei er-
spielte bei den Senioren mit 439/854
Kegeln das zweitbeste Ergebnis. Ihm
folgte mit 447/853 Kegeln Eberhard
Lamm (447). Die nachfolgenden Plätze
erkämpften Bose, Kunze (411/805),
Griebel (383/795) und Tatzelt
(368/765). 

Bei den Frauen „duellierten“ sich K.
Saupe und G. Ebermann. Hier setzte
sich Kathrin Saupe ganz klar mit
412/807:352/721 durch.

Für den Endlauf der Herren hatten
sich zehn Männer qualifiziert. Der
überragende Mann war O. Hamann. Er
ließ sich von den vorgelegten Ergebnis-
sen nicht nervös machen und erspielte
466 Holz. Im Abräumer kam er auf
ganz starke 174 Kegel und holte sich
mit 924 Kegeln den Sieg. Andreas Rip-
pin kegelte den Tagesbestwert von 477,
davon 164 Abräumer. Insgesamt ergab
das 921 Kegel. Das war am Ende für
Rippin der silberne Rang. Der nach
dem Vorlauf unzufriedene Gerd Sachse
hatte nach dem Endlauf wieder allen
Grund zur Freude. Mit ganz starken
473 Kegeln, davon 169 Abräumer bei
null Fehlern wurde er mit 897 Kegeln
Dritter. 

Dahinter reihten sich H. Knospe
(425/866/4. Platz), M. Richter (434/
851/5.), R. Junghanns (415/851/
6.), T. Berthold (385/848/7.), M. Ha-
mann (425/847/8.), K. Weinert (411/
844/9.) und T. Bischoff (377/795/10.)
ein.

Für die Stadtmeisterschaften am 1.
Mai sind Titelverteidiger Knospe, O.
Hamann, Rippin, Sachse, H. Berthold,
Vofrei, Lamm, Richter, Junghanns, T.
Berthold, K. Weinert Saupe und Kunze
qualifiziert.

Kegeln-Vereinsmeisterschaft

Siege für
Berthold, Saupe

und Hamann

Abteilung Tischtennis des TuS Hartha zieht um

⁄Hans-Jürgen Gückel, Tel. 0170/9 54 23 37


